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Mehr Kurvenspaß dank besserer Planung:
Die neue App „Grand Tour of Switzerland“

Auf der „Grand Tour of Switzerland“ erleben Touristen die Schweiz aus einer
anderen Perspektive. Auf über 1600 Kilometern führt die Ferienstraße durch
alle Regionen und vorbei an den bekanntesten Attraktionen. Die brandneue
App hilft bei der Planung und informiert über Sehenswürdigkeiten entlang
der Route. Das kurvige Vergnügen ist auch problemlos mit dem Elektroauto
möglich, dank des dichten Netzes an Stromtankstellen entlang der Route. Die
dritte Etappe zum Beispiel bringt die Gäste auf 220 Kilometern in den Süden
der Schweiz: von den Gletschern des Engadins hinunter zu den Palmen im
Tessin.



Die neue Grand Tour App
Die Grand Tour App ist die ideale digitale Begleiterin auf der bekannten
Ferienstraße. Sie unterstützt Reisende bei der Planung und Navigation
entlang des Schweizer Roadtrips. Die App informiert unter anderem über die
wichtigsten Highlights des Landes und führt zu den Grand Tour Foto-Spots
mit den schönsten Aussichten für ein unvergessliches Erinnerungsfoto. Die
App ist ab dem 5. Mai auf den gängigen App-Stores erhältlich.
www.myswitzerland.com/grandtourapp

Von St. Moritz bis zum San Bernardino
Kurz nach dem Start der Etappe heißt es bereits „einen Gang
herunterschalten“. Es geht hinter St. Moritz hoch auf den Julierpass auf 2284
Metern. Auf der Passhöhe prangt unübersehbar ein 30 Meter hoher, roter
Turm. Es handelt sich um eine temporäre Spielstätte des „Origen Festival
Cultural“, das klassische Opernstücke mit der rätoromanischen Sprache
verbindet. Direkt hinter dem Pass führt die Strecke durch den Parc Ela, den
größten regionalen Naturpark der Schweiz. Er bietet ursprüngliche Natur mit
Moor- und Gletscherlandschaften, intakte Dörfer und eine gelebte Kultur in
den drei Sprachen Rätoromanisch, Italienisch und Deutsch.

In Albula sollten Eisenbahnfreunde unbedingt einen zehnminütigen
Abstecher zum Parkplatz „Landwasserviadukt“ einplanen. Von dort ist es nur
noch ein kurzer Spaziergang bis zum Viadukt, das von der UNESCO als Teil
der gesamten Albula-Strecke zum Weltkulturerbe erklärt wurde und das jedes
Bähnlerherz höher schlagen lässt.

Die Ferienstraße verliert weiter an Höhe, bis sie Thusis erreicht hat. Ab hier
führt der Weg wieder bergwärts. Immer dem Hinterrhein entlang und vorbei
an der spektakulären Viamala-Schlucht, die früher Römische Säumer
verzweifeln ließ, heute Touristen in Staunen versetzt. Schließlich erreicht die
Tour einen weiteren Scheitelpunkt, den San-Bernardino-Pass auf gut 2000
Metern Höhe.

Von San Bernardino nach Locarno
Mit dem Überqueren des Passes passieren die Tourer auch die nächste
Sprachgrenze. Ab jetzt gibt Italienisch den Ton an. In Bellinzona
angekommen, sind die Wahrzeichen der Tessiner Hauptstadt nicht zu
übersehen: die drei Burgen Castelgrande, Sasso Corbaro und Montebello. Die
ehemaligen Wehranlagen gehören zu den bedeutendsten Zeugen der
mittelalterlichen Befestigungsbaukunst im Alpenraum; seit dem Jahr 2000

http://www.myswitzerland.com/grandtourapp


gehören sie zum UNESCO-Weltkulturerbe. In den Gassen der verwinkelten
Altstadt beeindrucken reich verzierte Patrizierhäuser, schöne Kirchen und
ausladende Plätze. Nicht verpassen sollten Besucher den großen
Wochenmarkt, der jeden Samstag auf der Piazza Nosetto stattfindet.

Mit Locarno erreicht die Grand Tour of Switzerland die wärmste und
sonnigste Stadt der Schweiz. Am Nordufer des Lago Maggiore gelegen,
gedeihen hier mediterrane Pflanzen wie Zitronenbäume und Palmen.
Berühmt sind die autofreie Seepromenade mit den bunten Straßencafés, die
verzweigten Altstadtgassen und natürlich die Piazza Grande, die sich jedes
Jahr im August während des Locarno Filmfestivals in ein großes Freilicht-
Kino verwandelt. Ein Kleinod ist der botanische Garten auf den Brissago
Inseln, die direkt ab Locarno mit dem Schiff angesteuert werden. Der 2,5
Hektar große Park beherbergt in traumhafter Lage rund 1700 Pflanzenarten,
darunter Lotosblumen, Mammutbäume, Sumpfzypressen und sogar
Eukalyptusbäume.

Von Locarno nach Lugano
Der letzte Abschnitt der dritten Etappe führt nach Lugano, der größten Stadt
des Tessins. Lugano ist nicht nur ein wichtiger Finanzplatz der Schweiz,
sondern auch die Stadt der Parks und Blumen, der Villen und Sakralbauten.
Der Stadtkern mit südländisch anmutenden Plätzen und Arkaden sowie
zahlreiche Parks mit subtropischen Pflanzen wie etwa der Parco Civico am
Seeufer laden zum Dolcefarniente ein. Kunstliebhaber dürfen sich auf das
LAC (Lugano Arte e Cultura) freuen. Der eindrucksvolle Bau am Ufer des Sees
beherbergt das kantonale Kunstmuseum und einen modernen Theater- und
Konzertsaal.

Rund um Lugano locken sehenswerte Ausflugsziele. Von den beiden
Luganeser Hausbergen, Monte San Salvatore und Monte Brè, genießen
Besucherinnen und Besucher einen überwältigenden Panoramablick über die
Stadt, den Luganersee und die Bergkulisse. Vom Monte Brè führt ein
Spaziergang hinunter ins Dorf Brè, das seinen typischen Tessiner Dorfkern
bewahrt hat und mit Kunstwerken geschmückt ist. Vom San Salvatore führt
eine beliebte Wanderung durch das wunderschön gelegene Carona hinunter
nach Morcote am Ufer des Luganersees. Die Rückfahrt per Schiff vom
ehemaligen Fischerdorf nach Lugano bildet einen würdigen Abschluss der
Etappe.

Verlinkungen



www.origen.ch
www.myswitzerland.com/de-de/erlebnisse/rhaetische-bahn-albulabernina
www.myswitzerland.com/de-de/erlebnisse/viamala-schlucht
www.myswitzerland.com/bellinzona
www.myswitzerland.com/ascona
www.myswitzerland.com/de-de/reiseziele/brissago-inseln
www.myswitzerland.com/lugano
www.myswitzerland.com/de-de/erlebnisse/lac-lugano-arte-e-cultura1

Weitere Informationen zum Urlaub in der Schweiz gibt es im Internet unter
MySwitzerland.com, der E-Mail-Adresse info@MySwitzerland.com oder unter
der kostenfreien Rufnummer von Schweiz Tourismus mit persönlicher
Beratung 00800 100 200 30.

Informationen an die Medien
Weitere Bilder zur touristischen Schweiz stellen wir Ihnen auf
https://sam.myswitzerland.com zur Verfügung.
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Valerie von Oppeln
Pressekontakt
Ansprechpartnerin für Medien in Norddeutschland (Hamburg,
Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Bremen)
valerie.vonoppeln@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 072

Andrea Daniele
Pressekontakt
Ansprechpartnerin für Medien in Berlin/Ostdeutschland
andrea.daniele@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 074
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